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Liebe Interessierte und Freunde von SpielLandschaftStadt!

Der September ist ein Monat voller Spielfeste und anderer Veranstaltungen. Der neu
gestaltete bemilbemilbemilbemilbemil - unser Bewegungs-Ernährungs-Mobil - ist ständig im Einsatz und kommt
bei Kindern wie Erwachsenen gut an.

Auch bei den Spielraumprojekten der Gemeinschaftsaktion „SpielRäume schaffen“ gab es
gleich mehrere Einweihungsfeste (mehr dazu ab S. 4).

Endlich sind auch unsere neue Zeitschrift „SpielLandschaftBremen“, mit dem Schwer-
punktthema Jugendliche und unser aktueller Weiterbildunsgkalender erschienen. Der
Weiterbildungskalender wird demnächst versendet, und die Zeitschrift und der Kalender
werden wieder an verschiedensten Stellen in Bremen ausgelegt oder können bei uns
abgeholt werden.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Erika Brodbeck

Impressum:Impressum:Impressum:Impressum:Impressum:
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vierteljährlich
Redaktion: Erika Brodbeck
V.i.S.d.P.: Heiner Rehling

bemilbemilbemilbemilbemil hat ein neues Gesicht bekommen
und freut sich großer Beliebtheit
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Alt und Jung gemeinsam - Ein neuer Spielplatz in Osterholz

Auf einem wunderschönen Gelände der Bremer Heimstiftung gibt es schon lange einen
kleinen Spielplatz, der mittlerweile sehr ‘in die Jahre’ gekommen ist und nur noch aus
einer Schaukel und einer Sandkiste besteht. Die neue Hausleitung des Stiftungsdorfs
möchte hier gerne mit Alt und Jung gemeinsam einen neuen attraktiven Spielraum
entstehen lasssen. Mit Unterstützung durch das Mobil-Team gab es im Mai 2008 eine
Planungsparty, auf dem Anwohner, Kinder, ein benachbarter Kindergarten und Bewohner
der Heimstiftung zusammenkamen und erste Wünsche sammelten. Auf einem weiteren
Planungstreffen im August wurde die Planung für das Gelände konkretisiert. Thema
werden Märchen sein. Geplant sind unter anderem eine Dornröschenlaube, ein Kletter-
Rapunzelturm, ein Platz der Könige und Königinnen zum Schachspielen und auf Anre-
gung der älteren Menschen auch eine Möglichkeit zum Fußballspielen. Schließlich haben
die meisten Enkelkinder und wissen, wie wichtig Bewegung für die Kinder ist. Jetzt
werden dringend Sponsoren gesucht, die sich an dem schönen Generationenprojekt
beteiligen wollen, damit möglichst bald erste Bereiche umgesetzt werden.

Spielekiste in der Imsumstraße

In der Imsumstraße, einer netten schmalen Sackgasse in Walle, gibt es einen kleinen
Wiesenstreifen direkt zwischen den Häusern. Für kleinere Kinder ein wunderbarer Ort,
um erste eigenständige Erfahrungen draußen zu sammeln. Leider war es für viele Anwoh-
ner  unvorstellbar, dass die Wiese durch eine kleine Spielhütte und eine Sitzgelegenheit
für das Spielen aufgewertet wird. Als Kompromiss ist jetzt eine verschließbare Spielekiste
geplant, die von der Elterninitiative regelmäßig geöffnet wird und mit attraktiven beweg-
lichen Spielgeräten den Kindern vielfältige Spielangebote eröffnet.

Kleiner Grenzverkehr in Kattenturm

Ein Reihenendhaus in Kattenturm mit Schaukel im Vorgarten, direkt daneben ein
niedergetretener Zaun und benachbarte Wohnblocks. Die Besitzerin des Reihenhauses
teilt gerne ihre Schaukel mit Nachbarkindern und freut sich an dem kleinen Grenzverkehr
zu ihrer Schaukel. Aber im Laufe der Zeit wird auch deutlich, dass eine zwar durchlässige,
aber klare Grenze nötig ist, um den Übergang von privat und öffentlich deutlich zu
machen. Daraus entstand die schöne Idee, gemeinsam mit Nachbarkindern eine Reihe
von Holzstumpen bunt zu bemalen und als Schlange auf die Grenze zu legen. In einem
dreitägigen Kinderprojekt unter Anleitung der Künstlerin Heike Winkler konnte dieses
Projekt mit der finanziellen Förderung durch „SpielRäume schaffen“ im Frühjahr 2008
umgesetzt werden.

Neues von den Spielraum-ProjektenNeues von den Spielraum-ProjektenNeues von den Spielraum-ProjektenNeues von den Spielraum-ProjektenNeues von den Spielraum-Projekten

Förderschwerpunkt Jugendliche in der StadtFörderschwerpunkt Jugendliche in der StadtFörderschwerpunkt Jugendliche in der StadtFörderschwerpunkt Jugendliche in der StadtFörderschwerpunkt Jugendliche in der Stadt

Mit dem Förderschwerpunkt „Jugendliche“ des Förderfonds „SpielRäume schaffen“ sind
erste Projekte angelaufen und bereits umgesetzt. Parallel dazu wurden neue Poster ge-
druckt mit dem Slogan „Stadt für alle - Platz für Jugend“, die für mehr Akzeptanz von
Jugendlichen im öffentlichen Raum werben und an verschiedenste Bremer Einrichtungen
verteilt werden. Am 9.Juli fand zu dem Thema eine Pressekonferenz mit Staatsrat Schu-
ster statt. Außerdem haben Jugendliche selber Postkarten gestaltet und ihre Bedürfnisse
formuliert.

Jugendprojekt in Osterholz

Die Fläche am Nußhorn (wir berichteten in der letzten Ausgabe) ist fertiggestellt. In einer
schönen Bauaktion mit Jugendlichen und Anwohnern wurde die Fläche gerodet und ein
paar Tage später wurde ein Unterstand aufgebaut. Danach nahm das Projekt unerwartete
Wendungen. Die beteiligten Jugendlichen nutzen den neuen Treffpunkt nicht, denn sie
werden an ihrem ursprünglichen Ort, einem öffentlichen Spielplatz, mittlerweile von den

Kinder malen in einen Plan ihre
Wünsche für den neuen Spielplatz -

Beim begleitenden Spielangebot
kommen Alt und Jung in Kontakt.

Kinder in Kattenturm bemalen ihre
Holzschlange

Nach getaner Arbeit wird
gemeinsam gegrillt
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Auf unserer Homepage gibt es
jetzt eine eigene Seite für
Jugendliche mit Tipps und
Links zu Jugendprojekten:

http://www.spiellandschaft-
bremen.de/c1095/l22/
u11499.htm

Anwohnern geduldet - die gemeinsame Bauaktion hat offensichtlich einiges in Bewegung
gebracht. Die neue Fläche wird dennoch genutzt, verschiedene andere Cliquen haben den
Platz entdeckt.

Jugendtreffpunkt beim Freizeitheim Gröpelingen

Das Jugendfreizeitheim Gröpelingen hat ein umfangreiches Sportangebot, das überwiegend
von Jungen angenommen wird. Sportbegeisterte Mädchen können sich gegen deren
Dominanz selten behaupten und für reine Mädchenangebote gibt es leider nicht genug
Interessentinnen. Auf einem Planungstag äußerten nun die anwesenden Mädchen ihren
Wunsch nach einem Volleyballplatz. Als geeigneten Platz wählten sie eine öffentliche
Rasenfläche zwischen dem Jugendfreizeitheim und dem Spielplatz Bromberger Straße. Mit
Unterstützung durch den Förderfonds „SpielRäume schaffen“ und Eigenmitteln konnte das
Projekt im Mai 2008 umgesetzt werden. Die Mädchen haben bei den nötigen Vorarbeiten
mit angepackt, haben Müll gesammelt und Maulwurfshügel beseitigt.

Hangelgarten beim Jugendfreizeitheim Oslebshausen

Das Gelände beim Jugendfreizeitheim in Oslebshausen lag lange Zeit brach. Immer wieder
äußerten die Jugendlichen, dass Sie hier gerne einen attraktiven Treffpunkt hätten. In einer
Zukunftswerkstatt wurde das Außengelände neu geplant. Den Jugendlichen war von
Anfang an neben den rein funktionalen Aspekten auch eine ästhetische Gestaltung des
Geländes wichtig. So entstand zuerst unter Beteiligung des Künstlers Claus Petersen ein
Mosaikgecko als Hingucker und Sitzgelegenheit. Als nächstes wollten die Jugendlichen eine
große Skulptur bauen, und es entstand ein interessantes Schweißprojekt mit der Künstle-
rin Anja Fußbach. Nun steht dringend ein Ort zum ‘Chillen’ und Bewegen an. Die Ju-
gendlichen haben sich für einen Hangelgarten und diverse gemütliche Sitzgelegenheiten,
sogenannte ‘Hinfläzer’ und Hängematten, entschieden. Insbesondere wenn das Jugendfrei-
zeitheim geschlossen ist, soll es über das neue Außenglände trotzdem einen Raum geben,
an dem sich die Jugendlichen treffen können. Über die Anbindung an das Jugendfreizeit-
heim lässt sich auch in Zukunft das Prinzip Selbstöffnung der Einrichtung vermehrt
verwirklichen. Einige der Jugendlichen absolvieren Kurse, um sich zum Jugendleiter zu
qualifizieren (JuLeiKa) und zur Selbstöffnung berechtigt zu sein.

Jugendbolzplatz am Warturmer Platz, Woltmershausen

In einer Insellage zwischen Gewerbegebiet und Verkehrstraßen liegt das Quartier Wartur-
mer Platz. Der öffentliche Spielplatz wurde letztes Jahr in einem Beteiligungsverfahren neu
und attraktiv gestaltet. Nun muss es möglichst bald auch ein attraktives Angebot für die
Älteren geben. Der Zustand des benachbarten Bolzplatzes ist so schlecht, dass er perspekti-
visch gesperrt werden muss. Seit Jahren engagieren sich die Jugendlichen für die Rettung
ihres Bolzplatzes. Sie führen kleinere Reparaturarbeiten durch, werben Spenden ein und
setzen sich mit den zuständigen Institutionen auseinander. Mit Unterstützung des Förder-
kreises des Wohnviertels Warturmer Platz und dem Kinder- und Jugendhaus Warturmer
Platz gibt es jetzt Planungen zur Bolzplatzsanierung. Die Jugendlichen werden Abräum-
arbeiten übernehmen, um die Kosten für die Sanierung zu senken. Wenn alle beantragten
Gelder bewilligt werden, dann kann der neue Platz noch dieses Jahr fertig werden.

Jugendtreffpunkt in Huchting

In der Amsterdamer Straße in Huchting wurde eine Wohnung von der Stiftung „Alten
Eichen“ angemietet und diese wird zur Zeit von einem Schulmeiderprojekt genutzt. Vor
dem Geschossbau gibt es einen kleinen Vorhof, der sich hervorragend eignen würde, um
für die Jugendlichen aus diesem problematischen Quartier einen neuen Treffpunkt zu
gestalten. Gerade laufen die Verhandlungen mit dem Flächeneigentümer, der in Hamburg
sitzt. Außerdem muss noch ein Pate für die Fläche gefunden werden, der neben „Alten
Eichen“ ein verbindlicher Ansprechpartner ist. Unter Mitwirkung der Jugendlichen vom
Schulmeiderprojekt und im Umfeld wohnendenr Jugendlicher gab es im September 2008
eine erste Beteiligungsaktion.

Jugendgerechte Sitzplätze
beim Freizi Gröpelingen
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Weitere Projekte

In Horn gibt es ganz aktuell Beschwerden über Jugendliche, die sich auf einem Spielplatz
treffen. Benachbart, direkt an einer Bahnstrecke, liegt ein Baugrundstück, das nicht
verkauft wurde. Der Flächeneigentümer ist mit einer vorübergehenden Nutzung durch
Jugendliche einverstanden. Jugendliche sind bereit, in einer gemeinsamen Bauaktion die
Fläche herzurichten. Allerdings gibt es aktuell wieder große Anwohnerproteste gegen das
geplante Projekt.

In Walle gibt es Planungen für ein Projekt zum Skaten in der Überseestadt. In
Schönebeck engagieren sich aktive Jugendliche mit Migrationshintergrund seit längerem
als ‚Sauberteam’ für ihren hausnahen Spielplatz. Hier gibt es zusätzlich den  Plan, gemein-
sam mit diesen Jugendlichen einen Treffpunkt zwischen einem Spielplatz und einer
Wohnanlage der Gewosie neu anzulegen. Es soll ein „Brückenprojekt“ werden, zwischen
zwei Wohnquartieren, deren Spielplätze aneinandergrenzen.

Eine weitere Planung existiert für Huckelriede: Die „kleinen Brüder“ sind auf der Suche
nach einem Treffpunkt und werden dabei von VAJA e.V. unterstützt.

Postkartenaktion

In Kooperation mit „Kultur vor Ort“ in Gröpelingen wurden im Mai und Juni von
Jugendlichen das Thema „Stadt für alle - Platz für Jugend - Jugendliche im öffentlichen
Raum“ künstlerisch gestaltet. Herausgekommen sind fünf Postkartenmotive, die dem-
nächst in Kultureinrichtungen und Kneipen zu finden sein werden. Unterstützt wurden
die jungen KünstlerInnen von der Designerin Katja Philipsenburg. Mit dieser Aktion
können die Jugendlichen den Älteren selbst ihre Bedürfnisse näher bringen. Ziel der
Aktion war es, die Akzeptanz von Jugendlichen im öffentlichen Raum im Bewußtsein der
Bevölkerung zu erhöhen.

SpielraumeinweihungenSpielraumeinweihungenSpielraumeinweihungenSpielraumeinweihungenSpielraumeinweihungen

Kita Ortwisch

Im April 2008 konnte das neue Spielgelände im Kindergarten Ortwisch mit einem
schönen Fest eingeweiht werden. In einer Zukunftswerkstatt haben die Kinder sich
eingehend mit ihren Wünschen für das neue Außengelände beschäftigt. Für die Kinder
aus dem Stadtteil ist ein schönes neues Spielgelände entstanden.

Kita Hammersbeck

Am 22. April bereits hieß es „Bahn frei für das neue Klettergerüst“. Mit diesem neuen
Angebot auf dem großen und vielfältigen Außengelände des Kindergartens ist für die
Kindergarten- und Nachbarskinder ein schönes neues Highlight entstanden.

Stadtteilschule an der Hermannsburg

Am 2. Juli, kurz vor den Sommerferien, präsentierte die Stadtteilschule an der Her-
mannsburg im Rahmen eines Schulfestes mit viel Programm ihren neu gestalteten Schul-
hof. Ein Schwerpunkt war dabei die integrative Gestaltung für die SchülerInnen aus dem
Förderbereich. Auch dieser Schulhof steht nach Schulschluss, an Wochenenden und in
Ferienzeiten den Kindern und Jugendlichen der Nachbarschaft zur Verfügung.

Kleingarten Kiebitzweide

Mit großem Engagement ist es dem Kleingärtnerverein Kiebitzweide gelungen, ihren
Spielplatz in dem Naherholungsgebiet am Krimpelsee wieder zu einem attraktiven
Treffpunkt zu gestalten. Als vor einem Jahr über Nacht Spielgeräte aus Metall gestohlen
wurden, war die Frustation erst mal sehr groß. Umso schöner war es, dass im August
2008 Alt und Jung zusammenkamen und bei einem fröhlichen Fest den neuen Spielplatz
einweihten.

Die Kita-Leiterin in Hammersbeck bei
ihrer kurzen Ansprache

Höhepunkt für Groß und Klein beim
Einweihungsfest Kiebitzweide war

eine Fahrt mit dem Trike
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Das Projekt Bremen:kinder.leicht.gesund bietet sein Programm zur Gesundheitsvorsorge
in den drei Stadtteilen Vahr, Gröpelingen und Neustadt an. Das Projekt wird gefördert
vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV).
Für Bremen-Vahr ist SpielLandschaftStadt zuständig. Folgende Programmpunkte stehen
2008  im Herbst für die Vahr noch an:

Herbstferienprogramm „Naschwege erforschen“ in der Kita Bispinger Straße, veranstaltet
vom VCD,

eine Straßenparty für Kids am Mittwoch, den 15.10., in den Herbstferien auf der Berliner
Freiheit.

Straßenpartys

In Mai und Juni fanden in der Vahr, in der Karl-Lerbs-Straße / Neustadt und in der
Orthstraße in Gröpelingen Straßenpartys statt. Das Wetter spielte mit und so konnten
Kinder und Organisatoren herrliche Spielfeste erleben. Besonders in der Wilhelm-Lieb-
knecht-Straße in der Vahr wurden gemeinsam mit der Elterninitative Spielplatz Philipp-
Scheidemann-Straße mehrere hundert TeilnehmerInnen mobilisiert, so dass die Angebote
des Sportvereins, der Verkehrswacht, der Elterninitative, des Kinderrestaurants von
SlowFood sowie von bemibemibemibemibemil l l l l ständig frequentiert waren. Auch Senatorin Rosenkötter und
RTL Nord besuchten das Spielfest, das am Weltspieltag gleichzeitig auf das Recht der
Kinder auf Spiel im öffentlichen Raum aufmerksam machte.

Schulhofumgestaltung in der Grundschule Alfred-Faust-Straße

Im Juni fand in der „gesunden Grundschule“ Alfred-Faust-Straße in Kattenesch eine
Zukunftswerkstatt mit SchülervertreterInnen aus den Klassen statt, um den Schulhof neu
zu planen. Es wurden bei einer Schulhofbegehung eine Bestandsaufnahme gemacht, in der
Kritikphase eine große Meckerwand geschaffen, in der Phantasiephase viele neue Ideen
entwickelt und im Modellbau den Ideen Gestalt gegeben. Im nächsten Schritt erarbeitet
ein Planungsbüro Vorschläge zur Umsetzung, die noch im Herbst im Planungszirkel mit
den SchülerInnen diskutiert werden sollen.

Bremen: kinderBremen: kinderBremen: kinderBremen: kinderBremen: kinder.leicht.gesund.leicht.gesund.leicht.gesund.leicht.gesund.leicht.gesund

Schüler und Schülerinnen der
Grundschule Alfred-Faust-Straße

präsentieren stolz ihre Spielplatzmodelle

bemilbemilbemilbemilbemil auf der Straßenparty in der
Karl-Lerbs-Straße, Neustadt

Zehn Jahre StraßenSpielAktion in Bremen - wenn das kein Grund zum Feiern ist!

An der diesjährigen StraßenSpielAktion am Sonntag, den 21. September, beteiligten sich
43 Anwohnerinitiativen mit einem Fest und einem Programmpunkt für das Jubiläums-
programm. Unter dem Motto „Straßenspiele aus aller Welt“ war Schirmherr Verkehrs-
senator Loske um 16 Uhr eingeladen, in der Kantstraße die Geburtstagsüberraschung aus
Mexiko mit zu übergeben.

Im nächsten Jahr wird die StraßenSpielAktion gleich zweimal angeboten: Zum Welt-
spieltag am 28. Mai und zum Weltkindertag am 20. September. Da der erste Termin,
sozusagen zur Saisoneröffnung, unter der Woche stattfindet, können sich verstärkt auch
Kindergärten, Schulen und andere Einrichtungen mit einem kleinen Spielfest auf der
Straße beteiligen. Wer hierzu Informationen wünscht, kann sich gerne vom Mobil-Team
„SpielRäume schaffen“ in den Verteiler „Straßenspiel“ aufnehmen lassen.

Zum Thema gibt es im November 2008 übrigens einen Fachtag, zu dem nähere Informa-
tionen bei den Weiterbildungsveranstaltungen auf Seite 7 des Newsletters zu finden
sind.

StraßenSpielAktion 2008StraßenSpielAktion 2008StraßenSpielAktion 2008StraßenSpielAktion 2008StraßenSpielAktion 2008
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bemil - bemil - bemil - bemil - bemil - das Bewegungs-Ernährungs-Mobil

Am 26. Juni konnte bemibemibemibemibemilllll mit neuem Logo und im Beisein der Jugendsenatorin
Rosenkötter und KraftFoods-Vertreterin Silke Trösch in der Kita Bispinger Straße der
Öffentlichkeit vorgestellt werden. Der Autoanhänger und das Lastenfahrrad, beide auszu-
leihen,  sind gefüllt mit Elementen für die Themen Bewegung und Ernährung. Seither
war bemil bemil bemil bemil bemil viel unterwegs: Auf Stadtteilfesten, Marktjubiläen, beim Bremer Kindertag, auf
dem Umweltbildungstag, auf der HanseLife, auf Straßenpartys,...

Die Entwicklung und das Ausleihangebot von bemil wird im Rahmen von
Bremen:kinder.leicht.gesund über drei Jahre finanziert vom Bundesministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV). Durch Projektmittel
ermöglicht KraftCares von 2008 bis 2010 die Weiterentwicklung und Verbreitung von
bemil. Kraft Foods fördert unter dem Dach von Kraft Cares weltweit Projekte, die sich
für einen ausgewogenen Lebensstil von Kindern und Jugendlichen einsetzen.

In den Sommerferien wurden Autoanhänger und Lastenfahrrad im Rahmen des Ferienpro-
grammes des Gesundheitstreffpunktes West und des Mobilen Ateliers von Gröpelinger
Kindern sehr schön bemalt. Nun sieht man schon von weitem, was drinsteckt in bemibemibemibemibemilllll.

An dieser Stelle ebenfalls ein herzliches Dankeschön an die Deutsche Bank Bremen, die
das Projekt bemibemibemibemibemilllll mit einer Spende von 2000,- Euro unterstützt. Auf einem Benefiz
Golfturnier der Deutschen Bank auf dem Golfplatz Verden wurden insgesamt drei Initia-
tiven, die mit Kindern arbeiten, feierlich ein Scheck über jeweils 2000,- Euro überreicht.

Jeder kann sich bemibemibemibemibemil l l l l ausleihen als Autoanhänger für 20,- oder als Lastenfahrrad für 10,-
Euro. Das Faltblatt und ein Leitfaden, der bemibemibemibemibemilslslslsls Möglichkeiten anschaulich beschreibt,
sind als Download auf unserer Homepage zu finden.

bemil bemil bemil bemil bemil - die Bewegungs-Ernährungs-Baustelle für Ihre Einrichtung

Dank den Projektmitteln können wir in diesem Jahr acht Einrichtungen bemibemibemibemibemil-l-l-l-l- Sets     zu
einem besonders günstigen Preis anbieten. Es gibt sie in drei Größen. Eine Fortbildung in
Ihrer Einrichtung macht Sie mit den umfangreichen Möglichkeiten des bemils bemils bemils bemils bemils vertraut.
Nähere Informationen gibt es hierzu unter bemil bemil bemil bemil bemil auf unserer Homepage.

Weltspieltag 2008Weltspieltag 2008Weltspieltag 2008Weltspieltag 2008Weltspieltag 2008

Jährlich am 28. Mai findet der Weltspieltag statt. 2008 wurde er erstmals von einem
breiten bundesweiten Netzwerk, dem Bündnis „Recht auf Spiel“, mit Leben gefüllt. Unter
der Federführung des Deutschen Kinderhilfswerkes haben viele Aktive mit Aktionen und
Spielfesten auf das Recht auf Spiel aufmerksam gemacht. Bremen war mit vier Aktionen
überdurchschnittlich vertreten: Die Bürgermeister-Smidt-Grundschule spielte von 10 bis
13 Uhr mit allen SchülerInnen auf dem Schulhof und auch der benachbarte Sportverein
beteiligte sich, die evangelische Kita in Borgfeld verließ ihr Gelände und spielte vor Läden
und im Stadtteil, die Elterninitiative Spielplatz Phi-lipp-Scheidemann-Straße feierte mit
SpielLandschaftStadt und der Jugendsenatorin eine Straßenparty und das Stiftungsdorf
Osterholz plante gemeinsam mit Alt und Jung und SpielLandschaftStadt einen Spielplatz
neu.

Auch 2009 wird es wieder Aktionen geben. Wer daran Interesse hat, kann auf www.recht-
auf-spiel.de oder bei SpielLandschaftStadt Informationen bekommen.

Homepage zum Weltspieltag:

www.recht-auf-spiel.de

     Für raderprobte Menschen gibt es bemilbemilbemilbemilbemil
in kleiner Version auch als Lastenfahrrad
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Grundseminar "Sicherheit auf Spielplätzen"

Mittwoch, den 8. Oktober 2008, 9.00 bis 16.00 Uhr

Ort: SpielLandschaftStadt e.V., Horner Heerstr. 19, 28359 Bremen

Kosten: 42 Euro, Spielrauminitiativen und Betreibern von Spielplätzen wird der Beitrag
erstattet; Anmeldung: bis zum 26.09.2008 bei SpielLandschaftStadt e.V.

Spielgeräte müssen bestimmten Normen entsprechen. Passiert ein Unfall, können die
Betreiber haftbar gemacht werden. Die Bestimmungen sind gemäß den europäischen
Normen neu gefasst worden und gelten für alle Spielbereiche. Die TeilnehmerInnen
machen sich mit den Bestimmungen vertraut und erfahren, wie sie die Geräte sachkundig
warten und kontrollieren. Der Sachkundenachweis ist Voraussetzung für den Haftpflicht-
deckungsschutz der Stadtgemeinde Bremen.

Praktisches Seminar mit Jürgen Brodbeck (Dipl.-Ing. Landschaftsplanung) für
Spielrauminitiativen und Elternvereine sowie für Betreiber von Spielplätzen

Fachtag "Straßenspiel - Kinder im Verkehr"

Donnerstag, den 20. November 2008, 9.30 - 17.30 Uhr

Ort: Zionsgemeinde Bremen-Neustadt, Kornstr. 31, 28201 Bremen

Kosten: 42 Euro; Anmeldung: bis zum 6. November 2008 bei SpielLandschaftStadt e.V.

Kinder sind frühzeitig selbständige Verkehrsteilnehmer: auf dem Weg zur Schule, zum
Spielen, zu Freunden. Dabei erfahren sie ihre Umwelt spielerisch, denn sie trennen nie
zwischen Unterwegssein und Spielen, beides geht ineinander über.

Auf dem Fachtag werden in drei Referaten und Arbeitsgruppen die Themen „Straßen-
spiel“, „Kinderwege“, „Verkehrssicherheit“ und „Mobilitätstraining“ vertieft. Folgende
Fragestellungen sind dabei vorgesehen:

- Straßenspiel - Wie kann das Straßenspiel für Kinder in Bremen sicherer und gefördert
werden?

- Schulwege/Kinderwege - Wie können Wege für Kinder sicher und attraktiv gestaltet
werden?

- Kindermobiliät - Welche Mobilitätstrainings- und Beteiligungsmöglichkeiten gibt es für
Kinder in Kindergarten, Schule, Sportverein? Wie fließen diese verbindlich z.B. in
Lehrpläne ein?

Neben dem Austausch mit Fachleuten und untereinander stehen viele Projektbeispiele aus
Bremen und anderswo im Mittelpunkt des Fachtages. Eine Podiumsdiskussion mit
Fachleuten aus Alltag und Verwaltung rundet den Fachtag ab.

Fachtag für Fachleute, PädagogInnen und interessierte Anwohnerinitiativen mit Dr.
Carola Bachmann (Stadt Darmstadt), Peter Apel (Planungsbüro StadtKinder, Dort-
mund), Hans-Georg Herffs (Stadt Freiburg)

Weitere Informationen sowie ein Anmeldeformular finden Sie im Flyer zum Herunter-
laden auf der Homepage.

VVVVVeranstaltungen von September bis Dezembereranstaltungen von September bis Dezembereranstaltungen von September bis Dezembereranstaltungen von September bis Dezembereranstaltungen von September bis Dezember

ohne Kommentar
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Wettbewerb „Ideen machen Schule“

Bürgerstiftung, PSD Bank und Jugendsenatorin Rosenkötter haben gemeinsam einen
Wettbewerb ausgerufen. Wenn eine Initiative aus dem Stadtteil gemeinsam mit einer
Schule etwas für Kinder und Jugendliche gestalten möchte, ist sie bei dem Ideen-
wettbewerb an der richtigen Adresse. Insgesamt stehen 30.000 Euro zur Verfügung.

Aktionswoche „Zu Fuß zur Schule“ startet:

Kinder kommen sicher in Bewegung

In der Woche vom 22. bis 28. September findet im Rahmen der europäischen Woche der
Mobilität bundesweit die Aktionswoche „Zu Fuß zur Schule“ statt, eine Gemeinschafts-
initiative des Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD) und des Deutschen
Kinderhilfswerkes(DKHW). Die beiden Organisationen haben Schulen in allen Bundes-
ländern dazu aufgerufen, ihre Schüler und vor allem auch die Eltern zu motivieren, in
dieser Woche zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Roller in die Schule zu kommen und
die Autos stehen zu lassen. So finden beispielsweise Aktionen in Berlin, Frankfurt/M ain,
Kassel und München statt. Die beiden Organisationen unterstützten die Schulen konkret
mit der Bereitstellung eines informativen Faltblattes mit vielen Ideen und Tipps für
Lehrer und Schüler.

Schulklassen oder ganze Schulen führen in dieser Woche zusätzlich kreative Mitmach-
Aktionen durch, wie einen Walking-Bus, das Basteln eines Tausendfüßlers oder das
provokante Ansprechen von Auto fahrenden Eltern auf die Aktion. So messen die Schüler
an der Grundschule an der Salz im hessischen Bad Soden-Salmünster ihren Schulweg in
Schritten aus. An der Astrid-Lindgren-Schule Derschlag im nordrhein-westfälischen
Gummersbach werden die Gefahrenpunkte an verschiedenen Schulwegen aufgedeckt und
die älteren Schüler klären die jüngeren über die Gefahren auf.

Vom Zu-Fuß-Gehen haben schließlich alle etwas: Bewegung beugt Haltungsschäden und
Übergewicht vor, hält fit und führt zu besserer Konzentrationsfähigkeit im Unterricht.
Holger Hofmann, Leiter der Programmabteilung und Referent für Spielraum des Deut-
schen Kinderhilfswerkes, erklärt zudem: „Schüler nehmen ihre Umgebung bewusster wahr

Homepage zum Wettbewerb:
www.buergerengagement.bremen.de

Schrottophone & Co - Musik und Rhythmus auf Alltagsmaterialien à la Stomp

Freitag, den 28. November 2008, 9.30 - 15.30 Uhr

Ort: Trommel- & Tanzwerkstatt Fume-Fume, An der Weide 50 (Altes Postamt), 28195
Bremen

Kosten: 40 Euro; Anmeldung: bitte bis zum 12. November 2008 bei
SpielLandschaftStadt e.V.

In diesem Seminar wird schwerpunktmäßig darauf eingegangen, womit Musik gemacht
werden kann, wenn man keinen Fundus an richtigen Instrumenten besitzt. Es ist mög-
lich, Teile der Papiersammlung ebenso wie den gelben Sack klanglich als Fundus zu
nutzen. Dabei wird es noch weitere Ideen geben, woher man unterschiedlich klingende
Materialien bekommen könnte. Durch die Spielregeln werden schnell interessante Klang-
gebilde erschaffen und mit eingebauten Wechselzeichen, Soli und Bewegung entstehen
spannende, abwechslungsreiche Rhythmusstücke. Bei einem Ausflug nach draußen gibt es
einige musikalische Experimente mit allem, was vorgefunden wird!

Praktisches Seminar für ErzieherInnen und andere PädagogInnen sowie interessierte
Eltern, mit Abena Hannah Flemming (Kulturpädagogin, Lehrerin für Afrikan. Tanz)
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und lernen, sich selbständig im Verkehr zu bewegen. Zudem verringert sich der Verkehr
in Schulnähe, je weniger Autos dorthin fahren. Stress, Hektik und Staus werden umgan-
gen, die Sicherheit für Fußgänger erhöht sich und nicht zuletzt wird die Umwelt ge-
schont.“

Projektideen und Ergebnisse aus der Aktionswoche können wie im letzten Jahr auf der
Webseite www.zu-fuss-zur-schule.de eingetragen und angesehen werden. Die Schulen mit
den besten Ideen erhalten eine Urkunde und werden im neuen Faltblatt für die Aktions-
woche 2009 vorgestellt.

Bei Rückfragen:
Daniel Kluge, VCD-Pressesprecher, Tel: 030-280351-12,
E-Mail: presse@vcd.org, www.vcd.org
Michael Kruse, stellvertretender Bundesgeschäftsführer und Pressesprecher des DKHW,
Tel: 030-308693- 11, E-Mail: kruse@dkhw.de, www.dkhw.de

In folgenden Schulen, die bei der Aktionswoche mitmachen, freut man sich über Presse-
anfragen: Grundschule an der Salz, Bad Soden-Salmünster, Grundschule Waldau, Kassel,
Pestalozzi-VSC Grundschule Aschaffenburg, GS am Canisiusplatz München, Astrid-
Lindgren-Schule Derschlag, Gummersbach, Wilhelm-Ophüls-Schule Velbert, Grundschule
Gau-Odernheim.

Quelle: VCD-Pressemitteilung


